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Gegnern des ruſſiſchen als des rumäniſchen Ver⸗ 
trags ſtellen würde, liegt keinerlei Grund vor. 
Aus alledem ergiebt ſich, wenn nicht ganz unvor⸗ 
hergeſehene Wendungen eintreten, daß der ruſſiſche 
Vertrag alle Ausſicht hat, durchzudringen.“ 

* Für die weiteſten Kreiſe der Gewerbe⸗ 
treibenden iſt die bisher noch nicht bekannt ge⸗ 
wordene Erläuterung zum 4. Schlußprotokoll des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages über das Zoll⸗ 
abfertigungsverfahren und den Grenzverkehr, wie ſie 
ſich in der dem Bundesrathe vorgelegten Denk⸗ 
ſchrift vorfindet, von großem Intereſſe. Die 
ruſſiſche Regierung hat ſich bekanntlich bereit er⸗ 
klärt, um den Mißſtänden bei der Zollabfertigung 
ein Ende zu machen, je 2 Zollämter II. und 
III. Klaſſe zu ſolchen J. Klaſſe ſowie 2 Nebenzoll⸗ 
ämter und 1 Uebergangspunkt zu Zollämtern 
III. Klaſſe zu erheben, ferner 7 Uebergangspunke in 
Nebenzollämter umzuwandeln und 2 ſolche ſowie 
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tränke in Behältern jeder Art, ausgenommen ihre zielbewußte Handelspolitik zu wärmſtem Dank gierung hinſichtlich des dem Bundesrathe vorge⸗ 
ſolche aus Holz, ſowie mouſſtrender Cognac, Ge⸗ verpflichtet und erachten es als eine unabweisbare legten diesbezüglichen Geſetzentwurfs zur Wilr- 
flechte aus Stroh und Holzſpähnen, ausgenommen patriotiſche Pflicht eines jeden Reichstagsabgeord⸗ digung zu empfehlen, zur Vermeidung der An⸗ 
Körbe. Rauchtabak jeder Art, geſchnitten neten ohne Unterſchied der politiſchen Parteifärbung ſammlung zu großer, auf die baieriſche Getreide⸗ 
Schnupftabak, Zigarren, Zigaretten, Papiros und und des Berufes, für den deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ produktion übermäßig drückender Getreideläger an 
Pachitos. Gewebe, fertige Kleider aus Gummi delsvertrag nicht nur zu ſtimmen, ſondern auch der Beſtimmung ſeſtzuhalten, daß der Bundesrath 
und Fabrikate jeder Art aus Kautſchuk in Ver⸗ energiſch für deſſen Annahme im Reichstage ein ermächtigt wird, nicht nur in beſtimmten Zoll⸗ 
bindung mit Seide, Wolle, Leinen und Hanf, z. B. zutreten.“ ſtellen die Abfertigung zur Ausfuhr mit dem An⸗ 
Hoſenträger und Strumpfbänder. Türkiſche Ge⸗ Bonn, 14. Februar. Der derzeitige Rektor ſpruch auf die Ertheilung von Einfuhrſcheinen zu 
webe. Chineſiſche Gewebe, welche über Irkusk der hieſigen Univerſität Profeſſor Camphauſen geſtatten, ſondern auch ebenſo dieſe Einfuhrſcheine. 
zollfrei eingeführt werden. Feze oder wollene hatte ſich dahin geäußert, die katholiſchen nur an den von dem Bundesrathe beſtimmten 
kürkiſche Kappen. Hopfen. Thee in größeren Korporationen ſtörten den konfeſſionellen Frieden Zollſtellen an Zahlungsſtatt verwenden zu laſſen 
Kiſten. Seidene und halbſeidene Poſamentier⸗ und ſeien deshalb nicht exiſtenzberechtigt; er könne und im Intereſſe der Landwirthſchaft hinſichtlich 
wagren, mit Ausnahme von Fitzelband und Band den Korporationen nur den Rath geben, ſich der Einfuhrvollmachten darauf Rückſicht zu nehmen, 
von weniger als ¼ Zoll Breite, ſowie von aufzulöſen. Die katholiſchen Korporationen haben daß jene Waaren, für welche die Einfuhrſcheine 
Schnüren. Wollene Gewebe jeder Art, ſowie nun dem Rektor am 3. Februar einen Proteſt zur Begleichung von Zollgefällen benutzt werden 
wollene Shawls, Tücher, Gürtel, Schärpen, Filz⸗ überreicht, in dem es heißt: dürfen, im Geſetze genau bezeichnet und nur ſolche 
zeuge und Teppiche. Wollene Poſamentierwaaren „Zunächſt weiſen wir aufs entſchiedenſte den Artikel hierfür beſtimmt werden, die den inländi⸗ 
ſowie auch gewirkte und geſtrickte Waaren mit Vorwurf zurück, wir provozirten durch unſere ſchen Erzeugniſſen keine Konkurrenz bereiſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Februar. Die „Korreſp. des 
Bundes d. Landwirthe“ tritt fortgeſetzt gegen den 
ruſſiſchen Handelsvertrag auf, 10 ſchreibt ſie in 

; igen Nummer: = 
: 8 „Seit 5 Weröffentlicung des ruſſiſch⸗deut⸗ 
ſchen Handelsvertrages füllen die freihändleriſchen 
Blätter, namentlich unter der Führung der offie 
ziöſen „Nordd. Allg. Ztg.“, ihre Spalten faſt 
| ausſchließlich mit Nachrichten über Kundgebungen, 
vornehmlich aus Handelskreiſen, welche ſich für den 
Aioͤbſchluß des Handelsvertrages ausſprechen. Wir 
5 wollen hier ununterſucht laſſen, ob nicht das „Ge⸗ 
. ſchrei“ um fo lauter wird, je mehr ſich die auf⸗ 
richtigen Freunde des Vertrages vermindern ange⸗ 

ſichts der geringen Konzeſſionen, welche Rußland 

zu gewähren beliebt hat. Wir unſererſeits können 
erfreulicher Weiſe melden, daß allein im Februar 


i bereits Hunderte von Bundes⸗Verſammlungen 5 Uebergangspunkte neu zu errichten. Nach dem Ausnahme von Fitzelband und Band von weniger Existenz die übrige Studentenſchaft und ſtörten den: Karlsruhe, 14. Februar. Der Zuſtand der 
ſliugattgeſunden haben, welche fait überall einstimmig ruſſiſchen Zollgeſeß find die Zollämter I. Klaſſe als 4 Zoll Breite und Schnüren. Hüte und fonfeſſionelen Frieden. Wäre dies der Fall, ſo in Rom weilenden Kronpriuzeſſin von Schweden 
Reſolutionen gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag zur Zollbereinigung jeder ausländiſchen Waare, Mützen jeder Art. hätten die katholiſchen Korporationen wohl nie die giebt zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß. 


annahmen und bei dieſer Gelegenheit ſtets das 

vollſte Vertrauen zu der Leitung des Bundes aus⸗ 

ſprachen, zumeiſt in Zuſtimmungsadreſſen und 

Telegrammen, — wohl der beſte Beweis dafür, 

daß nicht, wie die Feinde der Landwirthſchaft ſich 

gern einreden möchten, der Bund der Landwirthye 
rückwärts geht, ſondern vielmehr in einer mächti⸗ 
4 gen Aufwärtsbewegung ſich befindet. Das Be⸗ 
wußtſein von der Gemeinſamkeit der im Bunde 
der Landwirthe verkörperten Intereſſen der ge⸗ 
ſammten deutſchen Landwirthſchaft kommt dabei 
immer kräftiger zum Ausdruck, beſonders inſofern, 
| als die Landwirthe des Oſtens ſowohl wie des 
0 Weſteus ſtets rundheraus erklären, daß weder die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes noch die Be⸗ 
ſeitigung der Staffeltarife die Landwirthſchaft von 
ind gemeinſamen Zielen abzubringen im Stande 
ind.“ 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Als eine 
gewiſſe Unterlage für Wahrſcheinlichkeitsberech⸗ 
nungen über das Schickſal des ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrags im Reichstag muß immer die entſchei⸗ 
dende Abſtimmung über den rumäniſchen Handels⸗ 
vertrag gelten. Dieſer Vertrag wurde bekanntlich 
mit 24 Stimmen Mehrheit (189 gegen 165) an⸗ 
genommen. Dafür ſtimmten geſchloſſen die frei⸗ 
ſinnig⸗demokratiſchen Gruppen, die Polen und 
Sozialdemokraten, 34 Nationalliberale, 45 Zen⸗ 
trumsmitglieder und Weljen, 6 Mitglieder der 
Reichspartei und einige Fraktionsloſe. Gegen den 
Vertrag ſtimmten geſchloſſen die Konſervativen und 
Antiſemiten, 18 Mitglieder der Reichspartei, 15 
Nationalliberale, 49 Zentrumsmitglieder, darunter 
ſämmtliche Baiern, und einzelne Fraktionsloſe. 
Im großen Ganzen wird man annehmen müſſen, 
daß die Gegner und Freunde des rumäniſchen 
auch ſolche des ruſſiſchen Handelsvertrags ſein 
werden. Kleine Verſchiebungen in der Abſtim⸗ 
mung einzelner Abgeordneten dürften nicht ent⸗ 
ſcheidend ins Gewicht fallen. Es iſt eher anzu⸗ 
nehmen, daß von den Gegnern des rumäniſchen 
Handelsvertrags eine grörere Anzahl nach ſorg⸗ 
faltiger Abwägung der gewichtigen in Betracht 
kommenden Geſichtspunkte ſich jetzt zur Zuſtim⸗ 
mung eutſchließt, als umgekehrt. Wir möchten 
dies bei den Konſervativen und namentlich bei der 
Reichspartei noch keineswegs für ausgeſchloſſen 
halten, auch bei den ſchleſiſchen Zentrumsmit⸗ 
gliedern nicht. Auch die zuſtändigen Vertretungen 
3 der Landwirthſchaſt ſind keineswegs überall mit 
dem ſchroffen Auftreten des Bundes der Land⸗ 
wirthe einverſtanden. Auf dem neulichen Frank⸗ 
furter Handelstag hat ein hervorragender Ver⸗ 
treter der rheiniſchen Landwirthſchaft, Oekonomie⸗ 
rath Herſtatt⸗Marsdorf (bei Köln) erklärt, der 
rheinpreußiſche landwirthſchaftliche Verein, der 
22 000 Mitglieder zählt, habe ſich für den ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrag ausgeſprochen; die Land⸗ 
wirthe im weſtlichen Preußen wünſchten ein Zu⸗ 
ſammengehen mit der Induſtrie, das im beider⸗ 
ſeitigen Intereſſe liege, und ſtänden dem Bund der 
Landwirthe nicht ſonderlich günſtig gegenüber. 
Das Zentrum mag ſich wieder in zwei annähernd 
gleiche Theile ſpalten. Zu der Annahme, daß 
dieſe Partei eine erheblich größere Anzahl von 
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deren Einfuhr nicht verboten iſt, mit der Maßgabe 
befugt, daß die Verzollung binnen Jahresfriſt er⸗ 
folgt. Den Zollämtern II. Klaſſe iſt die Zollbe⸗ 
reinigung für alle zollfreien Waaren und für die 
zollpflichtigen mit gewiſſen Ausnahmen geſtattet, 
die Zollbereinigung muß im Laufe von 2 Monaten 
erfolgen. Den Zollämtern III. Klaſſe ſtehen die⸗ 
ſelben Befugniſſe wie denen II. Klaſſe zu, mit 
dem Unterſchiede, daß von Maſchinen nur land⸗ 
wirthſchaftliche einzuführen geſtattet iſt und daß 
die Zollbereinigung binnen Monatsfriſt zu erfolgen 
hat. Ueber Nebenzollämter kann jede zollfreie 
Waare, von zollpflichtigen jedoch nur Mehl ein⸗ 
geführt werden. Die Uebergangspunkte dienen 
zur Zeit nur dem Perſonenverkehr, eine Waaren⸗ 
einfuhr iſt nicht geſtattet. Jedoch kommt für die 
Zukunft hier der § 7 Abſatz 2 des veröffentlichen 
Schlußprotokolls Theil IV. in Frage. 

Die nach der Verzollung der amtlichen Iden⸗ 
tifizirung unterliegenden Waaren find mit gewiſſen 
Ausnahmen von der Einfuhr über Zollämter II. und 
III. Klaſſe ausgeſchloſſen. Zum Schutze des legi⸗ 
timen Handels mit ausländiſchen Waaren werden 
in Rußland ſolche Waaren, welche wegen der 
hohen auf ihnen laſtenden Zollſätze zum Schmuggel⸗ 
verkehr Anlaß geben könnten, und andererſeits für 
die Etikettirung oder Plombirung Schwierigkeiten 
nicht bieten, nur etikettirt oder plombirt aus den 
Zollämtern abgelaſſen. Es handelt ſich dabei um 
ſolgende Waaren: 

Bettdecken aus Bay (grober Wolle), wollene 
Pferdedecken, Zigarettenpapier. Baumwollene Ge⸗ 
webe aller Art. Baumwollene Poſamentierwaaren, 
geſtrickte und geflochtene Fabrikate, mit Ausnahme 
don Fitzelband von weniger als ½ Zoll Breite, 
ſowie auch von Schnüren. Mouſſirende Trauben⸗ 
weine in Glasflaſchen, Wachstaffet und Wachstuch 
aller Art. Nähnadeln. Kalamenka aller Art und 
Kanevas zu Stickereien. Hutſtumpen, modellirte. 
vederwaaren: Fußbekleidung, Handſchuhe und der⸗ 
gleichen, ausgenommen in zugerichteter Form, ſo⸗ 
wie auch Sattlerwaaren aller Art. Zubereitete 
Häute, ausgenommen die großen Häute und die⸗ 
jenigen, welche für Fußbekleidung zugeſchnitten 
ind. Spitzen, Korallen auf Schnüren. Geköperte 
Gewebe aus Leinen und Hanf mit eingewirkten 
Verzierungen. Leinene geſtrickte und gewirkte 
Fabrikate, mit Ausnahme von Schnüren, ſowie 
von Band und Fitzelband von weniger als 
% Zoll Breite. Gewebe, Tücher und Bänder 
(bon mehr als ½ Zoll Breite) aus reiner Seide, 
Seidenabfällen oder Halbſeide. Edelmetalle in 
Barren. Flitter auf Spuren, desgleichen in 
Strähnen. Rauchwaaren, mit Ausnahme von zu⸗ 
ſammengenähten Fellen, die nicht mit Gewebe be⸗ 
zogen ſind, Eichhörnchen⸗, Biſamratten⸗, Fuchs⸗ 
und anderen Schwänzen, auch Arbeiten aus den⸗ 
ſelben, wie Boas u. dergl. Papiertapeten. Ge⸗ 
nähte Kleider und Wäſche. Segeltuch, Zwillich 
zu Matratzen und Möbeln, Teppichgewebe aus 
veinen, Hanf, Jute u. dergl.; ſchwere Gewebe aus 
Leinen und Hanf, mit oder ohne Beimiſchung von 
Baumwolle. Perlmutterknöpfe. Leinewand und 
Battiſt, ſowie Taſchentücher aus Leinewand und 
Battiſt. Rafſinadezucker in Hüten. Geiſtige Ge⸗ 
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dem Miethswerthe desjenigen Gebäudes hinzuge⸗ 
rechnet, zu welchem ſie gehören, ſoſern fie nicht 
der Benutzung aller oder einzelner Miether offen⸗ 
ſtehen und ihr Miethswerth nicht ſchon in dem 
Miethswerthe des betreffenden Gebäudes mit in⸗ 
begriffen iſt. Danach würde alſo beiſpielsweiſe 
für einen Hausgarten, deſſen Benutzung der 
Eigenthümer unter Ausſchluß der Miether für 
ſich vorbehalten hat, der Miethswerth des Gar⸗ 
tens dem nach Verhältniß der übrigen Miethen 
im Hauſe feſtzuſtellenden Miethswerthe der Woh⸗ 
nung des Eigenthümers noch beſonders hinzuge⸗ 
rechnet werden müſſen. Unter gleichen Voraus⸗ 
ſetzungen können kleine Holz⸗ und Vie h⸗ 
ſtälle, Abtritte u. ſ. w., welche nicht als 
beſondere Gebäude zu veranlagen ſind, dadurch 
in angemeſſener Weiſe mit berückſichtigt werden, 
daß ihr Nutzungswerth demjenigen des Wohn⸗ 
gebäudes, zu welchem ſie gehören, hinzuge⸗ 
rechnet wird. 

Für alle Gebäude, welche während der Jahre 
1883 bis 1892 einſchließlich ganz vermiethet ge⸗ 
weſen ſind und hinſichtlich deren die innerhalb des 
vorgedachten zehnjährigen Zeitraumes bedungenen 
Miethspreiſe zuverläſſig haben ermittelt werden 
können, iſt der mittlere jährliche Nutzungswerth 
unmittelbar aus dem Durchſchnitte 
jener Miethspreiſe zu berechnen und dem⸗ 
entſprechend die Steuerſtufe feſtzuſtellen. Dies gilt 
jedoch nur von denjenigen Gebäuden, welche inner⸗ 
halb des vorgedachten Zeitraumes nicht irgend 
einer baulichen Veränderung, z. B. einem Umbau 
oder innerem Ausbau, einem Ausbruch von Läden 
u. dergl. m., überhaupt einer Veränderung unter⸗ 
legen haben, welche eine Erhöhung oder Vermin⸗ 
derung der Miethspreiſe zur Folge gehabt hat. 
In Fällen ſolcher Art können die vor der bau⸗ 
lichen Veränderung bedungenen Miethspreiſe zur 
Feſiſtellung des Nutzungswerthes nicht mit heran⸗ 
gezogen werden. 

Für Gebäude, welche nur während einzelner 
der Jahre 1883 bis 1892 vermiethet geweſen ſind 
oder hinſichtlich deren nur für einzelne dieſer 
Jahre die bedungenen Miethspreiſe haben ermit⸗ 
telt werden können, wozu insbeſondere auch die 


— Das Auftreten der Cholera in Konſtanti⸗Beſtätigung der hohen Univerſitätsbehörde an 

nopel iſt ein ſehr zeitgemäßer Wink an die Adreſſe allen deutſchen Hochſchulen gefunden bezw. man Oeſterreich⸗Ungarn. 

der in Paris verſammelten internationalen Sani⸗ hätte ſie längſt ſuspendirt. Dieſelben Umſtände Wien, 14. Februar. Der „Politiſcher⸗ Kor⸗ 

täts⸗Kommiſſion. Dieſelbe hat programmgemäß ſind auch ein Beweis für die Exiſtenzberechtigung, reſpondenz“ wird aus Petersburg gemeldet, daß 

einen weſentlichen Theil ihrer Arbeitskraft auf die wofür gewiß auch unſer langjähriges Beſtehen der Miniſter des Auswärtigen v. Giers ſich 

Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe im Rothen ſpricht. Natürlich unter dieſen Umſtänden können nächſtens zu längerem Aufenthalte nach San Remo ö 

Meere ſowie im Golf von Perſien zu verwenden, wir auch dem Rath Ew. Magnificenz, uns auf⸗ begiebt. f 2 

um Reglements auszuarbeiten, welche den Verkehr zulöſen, nicht Folge leiſten. Längſt hätten wir Prag, 14. Februar. Landtag. Bei der heu⸗ 

nach und von dort den Bedingungen konform ge⸗ einen Widerruf von Seiten Ew. Magnificenz er⸗ tigen Fortſetzung der Generaldebatte über das 1 

ſtalten, die vom heutigen Stand der hygieniſch⸗ wartet, und nur deshalb zögerten wir bisher, Budget hob Hallwich die Vortheile der Erlernung 4 

wiſſenſchaftlichen Forſchung das Minimum der mit einem Proteſt hervorzutreten. Da es indeß beider Landesſprachen hervor. Die Erkenntniß ö 

ſanitären Bürgſchaften darſtellen, die im Intereſſe den Anſchein gewonnen hat, daß Ew. Magnificenz dieſer Vortheile nähme unter den Deutſchen zu, 

der Fernhaltung des Choleragiftes von den Gren⸗ nicht geſonnen ſind, aus eigener Veranlaſſung die wogegen in den Kreiſen der Czechen die Kenntniß | 

zen Europas verlangt werden müſſen. Bei dem beleidigenden Aeußerungen zurückzunehmen, bitten der deutſchen Sprache abnehme. Die Koalition = 

lebhaften Intereſſe, das der Sultan den auf Beſſe⸗ wir hierdurch um dieſen Widerruf ebenſo dringend ſei nicht gegen die dermaligen Vertreter des czechi⸗ E 
} 
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rung der öffentlichen Geſundheitsverhältniſſe des als ergebenſt.“ ſchen Volkes gerichtet, ſondern ſei nur beruſen, 
ottomaniſchen Reiches gerichteten Beſtrebungen zu⸗ Profeſſor Camphauſen hat darauf ganz kühl ohne dieſelben zu wirken. Das Gelingen des Ver⸗ 
wendet, darf man mit Sicherheit annehmen, daß erwidert, er könne von feiner erſten Aeußerung ſuches, die friedliebenden Parteien unter Schonung 
den bezüglich des Rothen und perſiſchen Meeres nichts zurücknehmen, es liege im Intereſſe des ihres Nationalgefühls der wirthſchaftlichen Thätig⸗ 
zu erwartenden Vorſchlägen der Pariſer Konferenz konfeſſionellen Friedens, wenn es keine Tatholifchen keit zuzuführen, werde Oeſterreich Segen bringen. 
ſeitens der ottomaniſchen Regierung vollſte Be⸗ Korporationen gäbe. Die katholiſchen Verbindun⸗ Das Mißlingen dieſes Verſuches werde den Frie⸗ 
achtung und Förderung zu Theil werden wird. gen wollen ſich nun, wie die „Germ.“ meldet, densſtörern nichts nützen. Die Deutſchen willigten | 
Königsberg i. Pr., 14. Februar. Die beſchwerdeführend an den Landtag und den Kul⸗ in die Vertagung des Ausgleichs, ohne auf den⸗ 
vom Geh. Kommerzienrath Schichau nach Elbing tusminiſter wenden. Die „Germ.“ bemerkt dazu, ſelben zu verzichten, ein. 8 a 
einberufenen Vertreter der metallurgiſchen Induſtrie bei Berathung des Kultusetats werde ſich wohl Reichenberg i. B., 14. Februar. Die Aus⸗ 
Oſtpreußens, Weſtpreußens und Poſens haben ein⸗ Gelegenheit finden, den Miniſter um feine Meinung ſtändigen der Teppichfabrik Ginzkey in Maffers⸗ 
ſtimmig folgende Reſolution gefaßt: zu bitten. Man wird die weitere Entwickelung dorf haben heute unter Verzicht auf die beſchloſſene 
„Der deutſch⸗ruſſiſche Haudelsvertrag in der dieſer Angelegenheit abwarten können. Nur auf Werkſtätten⸗Organiſation die Arbeit wieder aufge⸗ 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungsvertretern ein kleines Taſchenſpielerſtückchen, das ſich hierbei nommen und verſprachen gleichzeitig, ſich der Agi⸗ 
vereinbarten Form durchbricht in wirkſamer Weiſe die „Germ.“ geſtattet, jet noch hingewieſen. Sie tation für den 1. Mai zu enthalten; die Fabrik 
das bisherige ruſſiſche Abſchließungsſyſtem und ſchreibt: 123 nimmt die Arbeiter bis auf die 24 urſprünglich 
bietet durch eine Reihe werthvoller Zollermäßigun⸗ „Der Herr Rektor und Profeſſor der evan⸗ entlaſſenen wieder an. 
gen gegen den ruſſiſchen Zolltarif vom Jahre 1891 geliſchen Theologie beſtreitet ausdrücklich die Exi⸗ i 
zahlreichen deutſchen Induſtriezweigen und auch ſtenzberechtigung der katholiſchen Korporationen, Fraukre De A 
der metallurgiſchen Induſtrie des Oſtens die Möge hat aber anſcheinend gegen die Exiſtenz anderer Paris, 14. Februar. Die Identität des 
lichkeit, den Export nach Rußland auszudehnen. konfeſſioneller Vereine, proteſtantiſcher wie jü⸗ Urhebers der Exploſion im Terminus Hotel iſt 
Dem deutſchen Handel und der deutſchen Schiff⸗ diſcher, nichts einzuwenden.“ nunmehr feſtgeſtellt. Derſelbe heißt Emile Henry 
fahrt gewährleiſtet der Vertrag freie Bewegung Hannover, 14. Februar. Der Zentral und iſt am 26. September 1872 in Barcelong 
und Sicherheit gegen neue Maßregeln, welche Han⸗ ausſchuß der königlichen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ von franzöſiſchen Eltern geboren. Sein letzter Auf⸗ 
del und Schifffahrt beeinträchtigen. Die als ſchaft, dem 8 Nen mit 220 Lokalvereinen enthalt war London, woſelbſt er der Polizei als 
Gegenkonzeſſion von Deutſchland zugeſtandene und 34000 Mitgliedern unterſtehen, hat ein⸗ Anarchiſt bekannt war. Dieſelbe wußte auch, daß 
Meiſtbegünſtigung bringt der deutſchen Landwirth⸗ ſtimmig beſchloſſen, an das Herrenhaus und Ab: Henry ſich ſeit dem 18. Januar in Paris aufhalte. 
ſchaft keinen Schaden und bei Aufhebung des geordnetenhaus das Erſuchen um ſtrikte Ablehnung Hier war er früher bei einem Bildhauer und 
Identitätsnachweiſes für Getreide, welche nur bei des vorgelegten Entwurfes betr. die Landwirth⸗ ſpäter bei einem Möbelhändler beſchäſtigt. Bei der 
Wegfall des Differentialzolles möglich iſt, ſogar ſchaftskammern zu richten, da gegen eine Orga⸗ Vernehmung erklärte er, er habe allein, ohne Ges 
ausgeſprochenen Nutzen. Der größte Werth dieſes niſation angekämpft werden müſſe, die nur ſtö⸗ noſſen, gehandelt. 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages liegt in der rend in das jetzt geſicherte Wirken der landwirth⸗ Der jüngſt verhaftete Bernard iſt nach den 
Dauer von zehn Jahren, durch welche dem Handel | ſchaſtlichen Organe eingreife. Ferner ſoll an die⸗ polizeilichen Erhebungen ein ſehr gefährlicher Anz 
und der Induſtrie die zu ihrem Gedeihen fo noth⸗ ſelben Inſtanzen das Geſuch um Aufhebung der ſarchiſt, war an ſämmtlichen Komplotten, die in 
wendige feſte Baſis geboten wird. Ebenſo ſehen Staffeltarife gerichtet werden. dem letzten Jahre in Spanien entdeckt wurden, 
wir in der Vertragsdauer von zehn Jahren den München, 14. Februar. Das Generals betheiligt, und hat mit Ravachol in Verbindung 
beſtimmten Ausdruck der Friedensliebe beider komitee des landwirthſchaftlichen Vereins beſchloß] geſtanden, auch Briefe Vaillants wurden bei ihm 
Staaten. Die Verſuche gewiſſer Kreiſe, die An⸗ nach mehrſtündiger Berathung, an welcher Prinz | vorgefunden. h N 
nahme des Handelsvertrages von der Aenderung Ludwig und die Vertreter aller Kreiſe mit Aus⸗ Der „Liberté“ zufolge hätte die Regierung 
der Währung in ihrem Sinne abhängig zu nahme der Pfalz Theil nahmen, die Regierung zu betreffs des zweiten franzöſiſch⸗engliſchen Zwiſchen⸗ 
machen, müſſen als ſchädlich für das Anſehen und bitten, dieſelbe möchte in Erwägung, daß die Auf⸗ falls an der Grenze von Sierra Leone Informa⸗ 
das Gedeihen des deutſchen Reiches entſchieden zu⸗ hebung des Identitätsnachweiſes für das tranſiti⸗ tionen erhalten, nach welchen die Schuld an dem⸗ 
rückgewieſen werden. Die bei Ablehnung des Ver⸗ rende Getreide eine ernſte Gefahr für die baieriſche ſelben lediglich den Engländern zufalle, welche ein 
trages unabweisbare Fortſetzung des Zollkrieges] Landwirthſchaft involvire, die baieriſchen Bundes⸗ auf ſranzöſiſchem Territorium liegendes Dorf an⸗ 
würde die ſchwerſten Folgen für das ganze deutſche bevollmächtigten anweiſen, gegen eine diesbezügliche gegriffen hätten. Die franzöſiſchen Milizen hätten 
Reich haben, ganz beſonders aber für die in ihrer Geſetzvorlage Stellung zu nehmen, eventuell thun⸗ die Angreifer zurückgeſchlagen. 
Exiſtenz bedrohten öſtlichen Provinzen. Große lichſt eine beſchränkte Gültigkeitsdauer der Einfuhr⸗ 
Werthe würden dort verloren gehen und eine Ent⸗ ſcheine und die Aufhebung der bei den gemiſchten 
werthung von Ländereien und Gütern würde ſtatt⸗ Tranſitlägern beſtehenden Zollbegünſtigungen zu 
finden. Wir find der hohen Reichsregierung für betreiben. Außerdem wurde beſchloſſen, der Re⸗ 
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Spanien und Portugal. 
Madrid, 14. Februar. In der Kirche San 
Marco trat in der vergangenen Woche die junge 


betreffenden Stadttheile oder in der betreffenden auferlegt ſind, oder wenn aus beſonderen z. B. 
Straße im Laufe der Jahre 1883 bis 1892 die verwandtſchaftlichen Rückſichten eine Wohnung ber 
Miethswerthe der Gebäude thatſächlich merklich ſonders niedrig vermiethet oder für eine Wohnung 
geſtiegen oder gefallen ſind und der Durchſchnitt durch vortheilhafte Vermiethung an Fremde oder 
der zehnjährigen Periode ſich niedriger oder höher zu Schulzwecken oder an die Poſtverwaltung 
ſtellt als die nur für einzelne Jahre bekannten U. ſ. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich hoher 
Miethspreiſe. 0 Miethsertrag erzielt worden iſt u. ſ. w.), Rück⸗ 
Für Gebäude, die nur theilweiſe ver⸗ſicht zu nehmen und danach der durchſchnittliche 
miethet geweſen ſind, ſowie für ſolche Gebäude, Miethswerth verhältnißmäßig höher oder geringer 
bei denen nur hinſichtlich einzelner Theile ein in in Anſatz zu bringen. 5 
den Jahren 1883 bis 1892 bedungener Mieths⸗ Ebenſo iſt zu berückſichtigen, wenn ein Ge⸗ 
preis hat ermittelt werden können, iſt der durch⸗ bäude oder eine Wohnung zuſammen mit auderen 
ſchnittliche Miethswerth derjenigen Theile, in Be⸗ Grundſtücken, als dem zum Gebäude gehörigen 
treff deren ein bedungener Miethspreis nicht vor⸗ und von der Gebäudeſteuer mit zu treffenden 
liegt, im Verhältniß zu den bedungenen und be⸗ Hausgarten vermiethet iſt, oder wenn dem Miether 
kannten Miethspreiſen der anderen Theile des be⸗ Mobilien, Maſchinen, die vorhandene Dampfkraft 
treffenden Gebäudes abzuſchätzen. Dieſe Vorſchriſt u. dergl. m. zur Benutzung überwieſen worden 
findet insbeſondere Anwendung bei der Feſtſtellung ſind, ſofern die Vergütung hierfür in dem bedun⸗ 
des Miethswerthes der von dem Eigenthümer genen Miethspreiſe mit enthalten iſt. Insbeſon⸗ 
und deſſen Angeſtellten, wie Verwalter, Haus⸗ dere ſind unter der letzteren Vorausſetzung die 
meiſter, Pförtner u. dergl. benutzten, ſowie der Koſten für Zentralheizung, elektriſche Beleuchtung 
leerſtehenden Gelaſſe. u. dergl. m. von dem bedungenen Miethspreiſe in 
Der Nutzungswerth ſolcher Gebäude endlich Abzug zu bringen. 
nebſt dazugehörigen Hofräumen und Hausgärten, Schauſpiel⸗, Ball⸗, Geſell⸗ 
hinſichtlich deren für die Jahre 1883 bis 1892 ſſchaftshäuſer und ähnliche Gebäude, ſowie 
bedungene Miethspreiſe überhaupt nicht haben er⸗Gaſthöfe u. ſ. w. find behufs ihrer Einſchätzung 
mittelt werden können oder die ermittelten bezw.] mit gewöhnlichen Wohnhäuſern nach billigem Er⸗ 
in den Miethsſteuerkataſtoren enthaltenen Mieths⸗ meſſen zu vergleichen. Insbeſondere können für 
angaben aus irgend welchen Gründen zu Bedenken die lediglich auf den Fremdenverkehr eing richteten 
Anlaß bieten, oder welche ausſchließlich vom Eigen⸗ Hotels die Zimmerpreiſe der Ermittelung des 
thümer und deſſen Angeſtellten bewohnt oder bes Nutzungswerthes nicht unmittelbar zu Grunde ge⸗ 
nutzt werden, iſt nach pflichtmäßigem, billigem Er⸗ legt werden, da dieſelben nicht lediglich als Mieths⸗ 
meſſen feſtzuſtellen. Dabei iſt auf den nach wirk⸗ preis für den benutzten Raum angeſehen werden 
lich bedungenen Miethspreiſen feſtgeſtellten können, vielmehr außer demſelben auch noch die 
Nutzungswerth ähnlicher in derſelben oder einer Vergütung für die Benutzung des Mobiliars, für 
nahegelegenen Straße oder in demſelben Stadt Wäſche, Heizung, Beleuchtung, Bedienung u. dergl. m. 
theile befindlicher Gebäude, ſowie auf die Lage, | enthalten. al 5 
bauliche Beſchaffenheit, innere Einrichtung, endlich Die von Beamten der Bankinſtitute, Ver⸗ 
auf alle ſolche etwa vorhandenen Annehmlichkeiten ſicherungs⸗ und ſonſtigen Geſellſchaften auf Grund 
oder Nachtheile des betreffenden Gebäudes Rückſicht zu allgemeiner Beſtimmungen oder beſonderer Ver⸗ 
nehmen, welche im Falle einer erfolgten Ver⸗ träge zu zahlenden Vergütungen für Dienſtwoh⸗ 
miethung auf den Miethspreis von Einfluß ge⸗ nungen — wie ſie u. A. beiſpielsweiſe nach der 
weſen oder bei einer zu bewirkendenzVermiethung Höhe des Dienſteinkommens bemeſſen werden — 
zu berückſichtigen ſein würden. ſind, ſofern ſie den im freien Verkehr bedungenen 
In allen vorſtehend bezeichneten Fällen iſt Miethspreiſen für ähnliche oder gleiche Wohnungen 
ferner auf beſondere Verhältniſſe, die auf die Höhe nicht eutſprechen, bei der Feſtſtellung des 
der bedungenen Miethspreiſe etwa von Einfluß ge Miethswerthes der betreffenden Gebäude nicht zu 
weſen ſind (z. B. wenn dem Miether neben dem berückſichtigen. f 
Nominalbetrage des Miethspreiſes noch andere (Ein dritter Artikel folgt.) 
Leiſtungen oder Verpflichtungen — Einquartie⸗ „ 
rungskoſten, Unterhaltung der gemietheten Woh⸗ 
nung, Abgaben irgend welcher Art u. ſ. w. — 


Wir brachten an dieſer Stelle einen Artikel 
über das Antinonn in in der Bautechnik und 
Bauhygiene und ſind ſeitdem eine große Anzahl 
von Anfragen eingegangen, theils um nähere An⸗ 
gaben über das neuentdeckte Mittel, theils um die 
Beſchaffung deſſelben. Es freut uns, darauf 
zunächſt mittheilen zu können, daß die Angelegen⸗ 
heit ein gewiſſes lokales Intereſſe dadurch ge⸗ 
winnt, daß das Autinonnin und Antinonnin⸗ 
Präparate in Stettin hergeſtellt wird und zwar 
in der Fabrik von C. Sehlmacher, Oberwiek 5, 
und zahlreiche Atteſte von Behörden und Privaten 
von hier und außerhalb, welche die Fabrik er⸗ 
halten, laſſen darauf ſchließen, daß das neu ent⸗ 
deckte Mittel wegen ſeiner Geruchloſigkeit, ſeiner 
leichten Anwendung und ſeinen antiſeptiſchen, 
Bakterien tödtenden Wirkungen wohl berufen ſein 
dürfte, alle bisher angewandten übelriechenden 
Mittel zum Imprägniren und Desinfiziven, wie 
Karbolineum, Kreſol, Karbolſäure, Chlor ꝛc. zu 
verdrängen, umſomehr, als auch der billige Preis 
für das neue Mittel ſpricht. Für Grundeigen⸗ 
thümer kommt beſonders in Betracht, daß das 
Autinonnin durch bloßes Anſtreichen der Witterung 
ausgeſetztes Holz, Tauwerk, Segel ꝛc. vor Fäulniß 
ſichert, es dringt, weil es dünnflüſſig wie Waſſer, 
ſehr leicht ein. Auch haftet auf dem mit 
Autinonnin behandelten Holz, Mauerwerk ꝛc. jeder 
andere Oel- und Waſſerfarben-Auſtrich, man kann 
es ſogar mit Kalk⸗ und Leimfarbe vermiſchen. — 
Auch iſt es ein ſofort wirkendes Mittel gegen 
alten Mauerfraß, naſſe Wände und Haus⸗ 
ſchwamm. Das Mittel beſeitigt jede Art Holz⸗ 
ſchwamm, auch wird der Fäulniß der Dielen und 
Bauholz durch Beſtreichen in kleinen Mengen 
ſicher vorgebeugt. Weiter iſt Autinonnin auch ein 
billiges und erfolgreiches Mittel zur Vertilgung 
von Ungeziefer, wie Ratten, Mäuſe, Schwaben, 
Wanzen, Fliegen, Nonnenraupen, Blattläuſe ꝛc., 
und dürfte daher auch in der Landwirthſchaft 
bald allſeitige Verwendung finden. 


Grundeigenthümliches. 
Die Gebäudeſteuerreviſion 
in Stettin. 

II 


Wir fahren heute damit fort, die weſentlichſten 

Beſtimmungen des Gebäudeſteuergeſetzes und der 

dazu vom Finanzminiſter aufgeſtellten Veran⸗ 
lagungsgründe mitzutheilen: 

Auf die einem Gebäude etwa zuſtehenden be⸗ 

+ ſonderen Berechtigungen oder ihm obliegenden be- 

7 ſonderen Laſten und Servituten darf bei der Ein⸗ 

5 ſchätzung nur inſoweit Rückſicht genommen wer⸗ 

4 den, als fie den Miethswerth des Gebäudes etwa 

erhohen oder erniedrigen. Ebenſo find beſondere 

5 Verzierungen im Aeußeren oder Inneren 

einzelner Gebäude nur dann zu berückſichtigen, 

wenn ſie auf die Höhe des zu ſchätzenden 

Nugungswerthes nach den gewöhnlichen Ver⸗ 

hältniſſen der Stadtgegend von Einfluß ſind. 

Endlich kann der Umſtand, daß ein Gebäude nicht 

das ganze Jahr hindurch benutzt zu werden pflegt, 

eeine Herabſetzung des Nutzungswerthes und eine 
Ermäßigung der Steuer nicht begründen. 

Bei der Bemeſſung des Nutzungswerthes 
ſolcher zu gewerblichen Anlagen gehörigen Wohn⸗ 
oder gewerblichen Gebäuden, Schuppen, Ställe 

und dergleichen mehr, welche gleichzeitig die zur 
Aufbewahrung von Rohſtoffen oder Brennmaterial 

für die Fabrik u. ſ. w. beſtimmten Räume um⸗ 
laſſen, kann darauf Rückſicht genommen werden, 

8 daß, wenn dieſe Räume ſich in beſonderen Ge⸗ 

4 Buben befänden, fie mit dieſen ſteuerfrei zu 

laſſen ſein würden, der Umſtand daher, daß fie 

N Se Wohngebäuden u. ſ. w. in unmittelbare 

b bürdudung gebracht ſind, nicht zu einer Ueber⸗ 

PORT der letzteren im Vergleich mit ſolchen 

3 lei auden Veranlaſſung geben darf, welche der⸗ 

gleichen Räume nicht mitenthalten. Wohn⸗ und 

babe dice Gebäude der vorgedachten Art dürfen 

0 91 nur ſo zur Veranlagung gebracht werden, 

; rem die darin befindlichen, lediglich zur Auf N FR 1 5 
In ahrung von Rohſtoffen oder von Brenn- vorbezeichneten Gebäude gehören, welche innerhalb 

material für die Fabrik ꝛc. beſtimmten Räume des zehnjähriger Zeitraums einer baulichen Ver⸗ 
nicht vorhanden wären. änderung unterlegen haben, iſt die Feſtſtellung des 

fate räume und Hausgärten bilden Nutzungswerthes und der Steuerſtufe hiernach zu 
ber elbftftänbigen Steuerobjekte. Es wird daher bewirken, jedoch mit der Maßgabe, daß der danach 

Re N 1 auch kein ſelbſtſtändiger Nutzungs⸗ ermittelte durchſchnittliche Miethswerth verhältniß⸗ 


Die Uebernahme einer wegen Mangels einer 
Hauptſchuld ungültigen Hypothek durch den Käufer 
des belaſteten Grundſtücks in Anrechnung auf den 
Kaufpreis macht nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, V. Zivilſenats, vom 8. November 1803, 
im Gebiete des preußiſchen Rechts nicht die 
Hypothek wirkſam, vielmehr ſtehen dem neuen 
„Schuldner dieſelben Einreden gegen die Hypotheken⸗ 

forderung wie dem früheren Schuldner zur Seite. 
ausgeworfen, vielmehr ihr Miethswerty] mäßig ermäßigt oder erhöht wird, wenn in dem 
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3 zu laſſen. 


Ital ien. 


Steuerſyſtems. 


zurückgehalten haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Mitte November 
vorigen Jahres wurde von einer Ladung am Grü⸗ 
nen Graben lagernder Schiffsgüter ein Sack weißer 
Pfeffer geſtohlen, der einige Tage ſpäter bei dem 
Arbeiter Vormeller in Königsfelde bei Ziegenort 
entdeckt wurde. Die weiter angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen ergaben, daß der hier auf der Silber⸗ 
wieſe wohnhafte Schankwirth Karl Fritz den 
Pfeffer von einem Arbeiter Friedrich Hoge gekauft 
habe. Eine bei F. abgehaltene Hausſuchung för⸗ 
derte außer einer kleinen Qnantität des geſtohlenen 
Pſfeffers noch andere Waaren zweifelhafter Her⸗ 
kunft zu Tage, nämlich Leinſamen, Kaffee, Roh⸗ 
zucker und Rinderdärme. Gegen Hoge wurde 
we gen Diebſtahls, gegen Fritz und Vor⸗ 
melker wegen Hehlerei Anklage erhoben und 


* Stettin, 15. Februar. 


er = : — 
Engländerin Sydney Chadewick von 


Rußland. 


Petersburg, 7. Februar. e 
Jahren Kaiſer Alexander III. beim Feſtmahl in 
Peterhof ſein Glas auf das Wohl des Fürſten 
von Montenegro, als den einzigen und wahren 
Freund Rußlands geleert hatte, trug die ebenſo 
ſtrenge wie ängſtliche ruſſiſche Zenſur anfänglich 
Bedenken, dieſen ſpäter fo vielbeſprochenen Trink⸗ 
ſpruch auf telegraphiſchem Wege dem Auslande 
übermitteln zu laſſen, und erbat ſich erſt Anwei⸗ 
ſungen. Es blieb nicht lange Geheimniß, daß den 
Fragern der ſehr beſtimmte, und zwar unmittel⸗ 
bar von allerhöchſter Stelle ausgehende Beſcheid 
geworden war, wenn der Zar bei amtlichen Ge⸗ 
legenheiten ſpreche, ſeien ſeine Worte für die 
Oeffentlichkeit beſtimmt, mithin .. .. habe die 
Zenſur dementſprechend zu verfahren. 
wollte man an dieſe Direktiven aus hohem Munde 
bereits weitgehende Hoffnungen bezüglich der 
ganzen ferneren Handhabung der Zenſur in Ruß⸗ 
land knüpfen; aber es blieb alles beim alten, ein⸗ 
gedenk der Thatſache, daß der Zar es im Allge⸗ 
meinen doch nicht liebt, wenn in der Preſſe über 
ihn und fein Thun und Laſſen viel geſprochen 
wird. So gelten denn auch bis auf den heutigen 
Tag immer noch die alten Zenſurvorſchriften, laut 
welchen unter anderm die ruſſiſche Preſſe über 
den Kaiſer und die kaiſerliche 
Selbſtſtändiges bringen darf, ſondern nur die amt⸗ 
lichen Mittheilungen aus den Regierungsblättern 
ohne jeden Zuſatz abzudrucken hat. 
ſonderen Vorkommniſſen genügt der überängſt⸗ 
lichen Zenſur ſelbſt dieſe Vorſchrift noch lange 
nicht. Den Beweis hierfür lieferte auch jetzt Wilde, die Mutter der drei erſtgenannten Diebe, 
wieder, während der Krankheit des Kaiſers, die 
Unſumme von Preßbefehlen, die den Blättern zu⸗ 
geſchickt wurden. Alexander III. iſt bekanntlich 
für feine eigene Perſon durchaus nicht beſorgt 
oder gar ängſtlich. So wollte er auch anfänglich 
nichts von einer Berufung Sacharjins an ſein 
Krankenbett wiſſen, ſöhnte ſich ſpäter allerdings 
mit dem Kommen des berühmten Moskauer Arztes 
aus, betonte aber, die Herren Doktoren möchten, 
um nicht unnöthige Erregung und Unruhe ins 
Publikum zu tragen, die Berichte über den Ver⸗ 
lauf ſeiner Krankheit möglichſt beſchränken. 
Kaiſers Wunſch iſt natürlich Befehl. 
entſprachen demſelben auch, ſoweit dies mit ihrer 
Pflicht vereinbar, d. h. ſie gaben die Berichte aus, 
ſo lange Gefahr vorhanden war, und ſtellten die⸗ 
ſelben ein, ſobald jede Gefahr vorüber. | 
lich anders dagegen wirkte der Kaiſerwunſch anf 
die oberſte Preßbehörde, alſo das Miniſterium des 
Innern bezw. die Oberpreßverwaltung. f 
zeitigte er eitel Angſt und die Sorge, daß doch 
vielleicht ein oder das andere Blatt in ſeinem 
Mitgefühl ſich zu irgend einer ſelbſtſtändigen 
Aeußerung über den Zuſtand des Kaiſers fort⸗ 
reißen laſſen könnte. Dem mußte vorgebeugt 
werden, und das geſchah durch allerlei merkwür⸗ 
dige Verbote. Erſtens wird die uralte, ſchon vor⸗ 
erwähnte Beſtimmung betreffs eigener Berichte 
über die Kaiſerfamilie allen Blättern nochmals 
ſtreug eingeſchärft; nur die amtlichen Berichte und 
ſonſt gar nichts, ſei zu drucken geſtattet. 
erging ein Befehl, der im erſten Augenblick wohl 
kaum einem der ſonſt fo 
von der Preſſe verſtändlich 
dürfte. Die höchſte geiſtlich⸗orthodore Behörde 
hatte nämlich für die Geneſung des Kaiſers 
Fürbitten in den Kirchen angeordnet 
eine dieſer Fürbitten auch ſchon in der Iſaaks⸗ 
Kathedrale ſtattgefunden, da wurde den Blättern 
anbefohlen, dieſe Fürbitten in ihren Spalten mit 
keinem Worte zu erwähnen. Gleich darauf liefen 
vom Auslande Depeſchen ein, nach denen (wie das 
auch ganz richtig) Kaiſer Wilhelm ſowohl wie der 
Kaiſer von Oeſterreich ihren hieſigen Vertretern auf⸗ 
getragen, ihnen zweimal täglich Drahtberichte 
über den Verlauf der Krankheit des Zaren zugehen 
zu laſſen, und — ſofort wurde den ruſſiſchen 
Blättern unterſagt, dieſe Depeſchen zu übernehmen. 
Aber auch damit iſt unſere kleine Blüthenleſe noch 
nicht abgeſchloſſen. In voriger Woche endete ein 
in der Familie des Dr. Weljaminow als Gouver⸗ 
nante angeſtelltes junges Mädchen durch Selbit- 
mord. Dr. Weljaminow iſt nun einer der den 
Kaiſer behandelnden Aerzte, der auch die täglichen 
Berichte mitunterzeichnete, und ſofort erging der 
ſtrenge Befehl der Oberpreßverwaltung an die 
Preſſe, dieſen Selbſtmord todtzuſchweigen. 
ſind die Preßverbote, die nach und nach weiteren 
Kreiſen bekannt geworden. Vielleicht erſchienen 
noch viel mehr, von denen das Publikum gar 
nichts erfuhr, aber auch die wenigen hier auge⸗ 
führten Beiſpiele dürften dem ausländiſchen Leſer 
einen Begriff davon geben, was alles von der 
ruſſiſchen Zenſurbehörde für ſchädlich, für erregend, 
kurzum, für „unterdrückungsbedürftig“ 
wird. Und doch giebt es in Rußland eine ganze 
Menge und darunter ſehr hochgeſtellte Männer, die 
das ganze bisherige Zenſurverfahren in entſchie⸗ 
denſter Weiſe verdammen. Zu ihnen ſoll auch 
der neuernannte Juſtizminiſter Murawiew gehören; 
wenigſtens wurde das von ihm in ſeiner bisherigen 
Stellung behauptet; ihmſpielte man im vorigen Herbſt, 
als er an einen bei beſonderer Veranlaſſung auf 
die Preſſe ausgeübten rieſigen Druck nicht glauben 
wollte, die wortgetreue Kopie der ſämmtlichen ſeit 
Mitte der 70er Jahre den hieſigen Zeitungen zu: 
gegangenen Preßbefehle in die Hände, und der 
ſtreng rechtlich denkende Mann ſoll über die in 
jenen Befehlen enthaltene Willkür ganz empört 
geweſen ſein und mit ſeinem Urtheil auch nicht 


Rom, 14. Februar. Eine geſtern abgehaltene 8 
Verſammlung des Präſidiums der landwirthſchaft⸗ 

lichen Vereinigung Roms beſchloß die Gründung f 
einer nationalen Agrarierpartei und die Reorgani⸗ 
ſation der Vertretung der Landwirthſchaft, ſowie 
die Ernennung einer Kommiſſion zur Ausarbei⸗ 
tung einer geſetzlichen Ordnung der inneren Kolo⸗ 


niſation und einer Reviſion italieniſchen 
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ſtanden alle brei Bellevue: heater. 
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„per September 76 
n — Ruhig, ſeſt. 2 er 
Hamburg, 14 Februar, Nachmittags 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsberic, | 
Müben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 


von Grumbckow⸗Paſcha weilt ſeit vorgeſtern Nacht Dezember 72,50. 
in unſerer Stadt, um ſich über den heutigen N 1 0 
Stand der preußiſchen Artillerie zu unterrichten. 
Se. Excellenz beſuchte heute die Weſtbatterie und 
nahm Gelegenheit, eine 15 Zentimeter Ringkanone 
und einen 21 Zentimeter⸗Mörſer während ihrer per Februar 13,07 ½, per März 13,071, per Mai 

Bedienung zu inſpiziren. Derſelbe hat einen Ur⸗ 13,12 ½, per September 13,05. — Stetig. : 
laub von zwanzig Tagen zu informatoriſchen Bremen, 14 Februar. (Börſen⸗ Schluß. 
Zwecken von dem Sultan erhalten und ſeine bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 7 
Gattin mit nach Berlin gebracht, von wo der Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Tape 

Paſcha, eine hohe ſchlanke Erſcheinung, welcher zollfrei. Ruhig. Loko 485 B. — Baum 
die türkiſche Generalsuniform mit dem Fez trägt, wolle ſchwach. 

hier eingetroffen iſt. Se. Excellenz v. Grumbckow Wien, 14. Februar. Getreidemarkt. 
iſt im „Hotel de Pruſſe“ abgeſtiegen und gab Weizen per Frühjahr 7,51 G., 7,53 B., 
dort heute Mittag den höheren Offizieren des Re⸗ per Mai⸗Juni 7,56 G, 1,58 B. per Herbſt 7,81 
giments von Hinderſin ein Diner. Morgen fährt G., 7,83 B. Roggen per Frühjahr 6,21 G., 
derſelbe weiter nach Schwerin, um eine dort lebende 6,23 B., per Mai⸗Juni 6,31 G., 6,33 B. 
Schweſter zu beſuchen, und wird vor feiner Rück- Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., 5,23 B 
kehr nach dem Goldenen Horn noch kurze Zeit in Ha fer per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. 

Nürnberg verweilen. 1 Amſterdam, 14. Februar. Java⸗Kaffe 


us | Wu DT. > 

; Amſterdam, 14 Februar. Bancazinn 

mi Nachrichte 3,37. N 
e e Amſterdam, 14. Februar, Nachmittags 


meine Rechte, eine Entſchädigung für die mir als der Gerichtsvollzieher eine Pfändung vor⸗ 
während 8 Wochen lang von Kühl zugefügte Un⸗ genommen, gab er den Einflüſterungen des Guts⸗ 
bill zu erlangen, da eine ſolche verwerfliche Hand⸗ beſitzers Weſchkalnies nach und läßt ſich zu amt⸗ 
a Dane unmöglich 99 Geld 9 1 910 no 1 b ie ene e in 
onnte, noch durfte. e erwähnten ark zu ſchaffen, damit die Bedürfniſſe ſeines Sohne rer j ; 1 i { 8 
dienten beten, zur Deckung ae Auslagen 0 gedeckt werden können. Doch die Unter⸗ wächt) ae e When e, 0 Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
und zur theilweiſen Ueberweiſung an das Magda⸗ ſchlagungen bleiben geheim, nur Weſchkalnies und ſchreibt ver „Deutſche Sport“ die Hau Wewer behauptet, per März 147,00, per Mai 149,00. 
lenenſtiſt und der inneren Miſſion für Kleivung ein alter mee een e Re SA für große Niunen in England u ben en 15 b ben ee a 510 105700 J 
inder.“ ; a aran betheili e FR 50 70 ur Aida 5 00, Ma 00, 
Er Das fe längerer Zeit geſchloſſene Re⸗ feste Sohn des Forster, Wilhelm, ein echtes e mit A Preite 1 5 390005 e 17 65 per Jult 110,00, per Dftober 115,00. Rüböl 
ſtaurant im Haufe Moltkeſtraße 15, am Denk⸗ Kind des Waldes, erfährt davon und dieſer wird fateten geben " Fonbreitens N au 1 loko 24,25, per Mai 23,00, per Herbſt 23,00. 
malsplatz, ſoll Mitte oder Ende März wieder er⸗ vom Zorn gegen ſeinen Bruder Anton erfaßt, weil Eloiſter N c bie Ba est wah N ’ Antwerpen, 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
öffnet werden, und zwar beabſichtigt Herr Richard nur die hohen Beihülſen für deſſen Lebensweiſe Sieger angeſehen wird, in ſeiner St nn iche 15 Minuten Petroleummarkt. (Schluß, 
Köhler, der bisherige Oekonom der Kettner'ſchen den Vater zu dem verbrecheriſchen Schritt geleitet Ka ee bewacht wird, die fü die Si won bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12,12 bez, 
Weiuſtuben, daſſelbe zu übernehmen. Da Herr K. und dem alten Manne die Ruhe geraubt haben. heit des Pſerdes 9 erantwortlich find * 2 her: 12,25 B., per Februar 12,00 B., per März April 
als Wirth bereits Proben fen Ballet a Ed a ur ee pie Nacht dehnt ſſch dieſe Vorsorge aus, ba wine 8 1 ber Septentber Dezember 2 
t, fo ſteht zu hoffen, daß es ihm gelingen kommandirt, in de uch ater 1 b 5 5 Vor „da! — Feſt. i 
en 1 55 1251 en ein friſches und Bruder, letzterer als Hülfsläger, thätig find, und bie ne b 1125 in A a auf Paris, 14. Februar, Nachm. Getreide 
dauerhaftes Emporblühen zu ſichern. trifft gerade ein, als die Vorbereitungen zum 50⸗ 1 4 in übertrieben erfehein 55 nr orſichtsmaß | m arkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
e Seit dem Herbſt vorigen Jahres gelangten führtgen Dienftiubiltum de. Naters getroffen dem Besitzer eines ſo werthoollen Pferdes war dir Februar 2050, per Diärz 20,70, ver Mirz 
mehrfach Diebſtähle zur Anzeige, die ſich durch werden. Durch die Schwatzhaftigkeit des alten Entf ibu eins Ren er Hi en 9 der Juni 21,00, per Mai⸗Auguſt 21,30. Roggen 
eine gewiſſe Gleichartigkeit auszeichneten, theils Nane 10 1 ee e in 17 den eich Preis 195 990 alm blen 1 110 775 1 0 1 a 1350 3 
N eils von unbeaufſichtigten Vater? und eine Kindesliebe kommt 1 lein kleines Verm 1 Mehl ruh., per Februar 43,00, per März 43,50, 
Fuß eiae die weelſchedenſen Sepenttähte mr u Erg DO. den ler 95 5 Wale, 5, denne. Won Adel Kom 55 e 0 85 Luna 10 j 
i inal⸗Polizei ermittelte nun⸗ e rolſſter erathen die be rüder zu 0: „ n e „[Rüböl träge, per Februar 58,50, per März 
wehre die Diebe und Derbuftste Diefelden geften | ammen, aber Anton. it von feinem Bflihsgeflbt e, 57,75, per Dini-dluguit 
Nachmittag; es find dies die Brüder Frit, Karl ſo durckprungen, dab er bei deim Forſimeiſter ſein schaften peefer Tage (öl 1 I Vergiftungg. 56,90. Spiritus fe, per Jebrnar 36,00, Br 
und Hermann Wilde, Otto Bluhm um e eee rd aun ien Voi de onen ertault s hat ig g e e ae 11 0 25 her: 1 0 36,50, per Mai⸗ 
i urſchen im Alter von 16—17 führliche Darlegu er. Lon ie Re aß at uguft 37,25. — Wetter: Schön. 2 
1 8 fe Lehle wurde die Arbeiterfrau gangenen amtlichen Unterſchlagungen begründet. Gelun , h l Salt b 0 58 Parie 14. Februar, Machmickags Rohe 
Oer. Forſtmeiſter, welcher dem Förſter an deſſen] ILL HIER war, ber ſich unter Salat befand. In zucker (Schlußbericht) beh., 880% loto 35,50 
Ehrentag die Ernennung zum Hegemeſſter und eine Nbegveiflichem drichtgun hatte wan ven Halat bis 35,75. Weißer Zucker heh, Nr. 3 
Ordens auszeichnungüberbringen sollte, muß nun ſtatt angemacht längere. Zeit in lupfernen Gefäßen per 100 Kilogramm per Februar 38,031, per 
deſſen zur Verhaftung des alten Spalding schreiten. ſtehen laſſen. Außer Erbrechen ſollen ſich bis März 38,621], per März⸗Juni 38,75, per Mai⸗ 
Che er aber dazu kommt, erſchießt ſich Ita: 1 ernſteren Krankheitserſcheinungen gezeigt Auguſt 38,75. 4 
mit einer Büchſe, welche ihm ſoeben zu feinem Haben. Bet Kuna Hop London, 14. Februar. 96 prozent. Ja va⸗ 
Jubiläum vom Jagdſchutzverein für treue Dienſte . Ulm, 12. Februar. Die Gemeindekolledien zu cker lolo a ſtetig. Niben roh 
übersandt iſt, und im Hinweis auf die Leiche haben zur theilweiſen Beseitigung der Wohnungs zucker lolo 13,37, steg. Centrifugal⸗ 
erinnert Wilhelm feinen Bruder Anton daran, daß noth die Erbauung von Arbeiter⸗Familienhäuſern Cuba —.—. 01 
es etwas höheres giebt, als die eiſerne Dienſt⸗ beſchloſſen. Es find 32 Hüuſer, theils anderthalb London, 14. Februar. An der Küſte 3 
pflicht. Dieſe im Ganzen einfache Handlung, teile dweiſtöckig in Ausſicht genommen. Die Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
welche durch zwei Liebesepiſoden einen poetiſchen Bauſumme für ſümmtliche Gebüude wird durch London, 14. Februar. Chili⸗Kupfer 
Reiz erhält, iſt von dem Verfaſſer in realiſtiſcher, auß gen entiges Aulehen von 200000 Mart 41,12, per drei Monat 413]... 1 
Friedrich Brants, welcher mit de as r Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
0 1 BE mit dem Dampfer Sämmtliche Getreidearten ſehr träge, Tendenz 
„Sachſen“ aus China hier eintraf, erſtach in der gegen Anfang unverändert. 5 
Fremde Zufuhren: Weizen 410, Eceſie 


in Haft genommen, in deren Zabelsdorferſtraße 
10 belegenen Wohnung ſich eine ganze Wagen⸗ 
ladung des geſtohlenen Gutes vorfand. — Ferner 
wurde von der Kriminalpolizei die Wittwe Hü b⸗ 
ner verhaftet, die während der letzten zwei Jahre 
verſchiedene Wohnungen auf der Siberwieſe inne 
hatte und dort eine ganze Reihe von Einbruchs⸗ 
diebſtählen ausführte. 

* In einem Gaſthof der Heinrichſtraße wurde 
geſtern der aus Stralſund deſertirte Musketier 
Gierke vom 42. Infanterie⸗Regiment feſt⸗ 
genommen und in die Hauptwache ab⸗ 


* Von einem vorgeſtern Abend in der Grenz- und das Schauspiel erhält davurch einen hohen, 
ſtraße kurze Zeit unbeauſſichtigt gelaſſenen Hand- Werth, daß die vorgeführten Perſonen durchweg, 
wagen kamen zwei Pack Gelatine und ein Sack wahrſcheinlich ſind, keine Bühnenmarionetten, 
mit 25 Pfund Hafergrütze abhanden, ferner ſondern wirkliche Menſchen, deren Cyaraktere die 
wurden von einem in der Großen Laſtadie halten. ichärfſte Zeichnung erhalten haben. Der Dichter 
den Fuhrwerk zwei Packete im Werthe von 11 Ae b 55 ba gare Eee 8 
bezw. K f ne, Ilingswert und e vor 05 R I DER 517 5 5 etreidemarkt leblos. Preiſe zu Gunſt 
ne Die belle des Alten und des Krie⸗ geſchrieben — bewieſen, daß ihm ein bevorzugter 3005 gemeldet, 120 dort durch einen Erdrutſch Käufer. — Wetter: 95 en 
ges geben bekannt, daß die Vorſtandsmit⸗ Platz unter den modernen Schriſtſtellern gebührt! a verſchüttet Ben 13 Todte hat Newyork, 14. Februar. (Anfangstonrfe) 
glieder der Kriegervereime bei den und darf man den weiteren Gaben ſeines Genies man bis jetzt unter den Erdmaſſen hervorgezogen. Petroleum. Pipe line certificates per Ja- 


Leichenparaden und Vereinsfeſtlichkeiten Säbel] mit Intereſſe entgegenſehen. N ::.!!! ⸗ ĩ - . muar —— Weizen per Mai 64,87. 83 
oder Degen, ſowie ſelbſtgewählte Gradabzeichen Auch über die Darſteller läßt ſich nur — N 


vergangenen Nacht nach voraufgegangenem Streite 
Ih Milizmann. Der Mörder iſt bereits in 10 640, Hafer 36 960 Quarters 

aft genommen. 7 4 1 eh 
Newpyork, 14. Februar. Aus Philadelphia Leith, 14. Februar. Getreidemarkt⸗ 


zur Zivilkleidung anlegen dürfen, vorausgeſetzt, Lobendes ſagen. Die beiden feindlichen Brüder Börſen⸗Berichte. a : 8 S Ri 
daß 15 Stücke an fich, insbesondere die Schär⸗ fanden in den Herren Teuſcher (Wilhelm) und Stettin, 15, Februar. me) kr Fr Februar, Nachmittags. (Schluß 
pen und Portepees, den Abzeichen der Offiziere Wendt (Anton) vorzügliche Vertreter, letzterer Wetter: Schneefall. Temperatur L 2 Grab : an Kours b. 


verſtand es, dem Kampf zwiſchen Pflicht und 
Kindesliebe beredten Ausdruck zu geben, Frl. 
Kroſchar, zu derem Benefiz die Novität in 
Serie ging, war 10 0 mme 9175 
Natürlichkeit und vermied jede ſentimentale Ueber⸗ 14 B Sun —.—, 8 
treibung, zu welcher die Rolle leicht verſeiten al per Mal“ Juni —, per Juni 
kann. Den alten „Spalding“ gab Herr Domann, Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
derſelbe erſchien Anfangs etwas elenden, aber tolo 114,00 118,50, per April⸗Matl 123,50 
r , 
ertigkeit dieſen Sängers auch hier Aufſchen er⸗„Gutsbeſitzer Weſchkalnies“ lieferte wieder einen 577 8 ; | 
regen. Als zweite Gastrolle finge Herr Kerl den toſtlichen Beweis feiner Fertigkeit in Dinlettit,| gig 60 lte ver 1000 Kilogramm lolo 140,00 


invofo", Wi vieſes Gaſtſpiel i 00. 
ge Wir machen auf biefe Gaſtſpiel der oſtpreußiſche Yokalton war durchweg echt; ſehr Daf er per 1000 Kilogramm loko 140,00 


der Armee nicht zum Verwechſeln ähnlich ſehen. 


— Im Stadt⸗Theater beginnt am 
Dienſtag, den 20. Februar, der War ſächſiſche 
Kämmerſänger Herr Anton Erl aus Dresden ein 
für zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel als 
„Turiddu“ in „Cavalleria rusticana“ und „Cha⸗ 
pelon“ im „Poſtillon von Lonjumeau“. Herr Erl 
iſt ein Tenoriſt, der mit unvergleichlicher Leich⸗ 


en Barometer 761 Millimeter. Wind: 
Nord. 

Weizen etwas feſter, per 2000 Kilogramm 
lolo 133,00— 139,00, per April⸗Mai 140,00 G., 


3% amortiſirb. Rente. n 98,35 = 
WOLIHÄINEHHG Sreeane else meer 98,42½ 98,45 
Italieniſche 5% Rente 76,90 77 00 
3% ungar. Goldrente 94,98 — 
Ul. Sren ttt 69,50 69,60 
4% Ruſſen de 1889 99.0 | 99,80 | 
4% unifiz. Egypte rr 103,7 ½ 103,5 
4% Spanier äußere Anleihe ...| 63,50 63,12 
Convert. Türken 28,52 ½ 23,5) 
Türkiſche Looſe . 103,75 | 103,60 7 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 471,50 | 478,00 
Franzoſeoe ns Se Fee — 
Gombarden 240,00 . 
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Banque ottomane 604,00 


} i af e 
1 : 55 dankbare Epiſodenrollen waren Fr. Albes bis 145,00, feinſter über Noti def Feris n 615,00 
den 18. ch r auf bie Berl i (alle Bintschtowa) und Herm Abbes Buche) re geſchnstelog, per 100 Kilogramm foto| . 1, „Fescomple nn 17,00 
den e des Ki itkag 9 0 zu be 48 _[äugejallen, fie brachten dieſelben auch zur Wirk. ohne Faß bei Kleinigkeiten 44,50 B., per Fe⸗ Credit ſoneie . 987,00 
1 0 e 101 N 9 — ANNE 1 5 ſamkeit, obwohl ihr oſtpreußiſcher Dialekt ſehr oſt ins bruar 4,00 B., per April⸗Mai 45 25 B. per „ mobilier . e „300 
Gewerbenreibenden aus ganz Deutschland weir |Blattbeutfche verfiel. Ueberaus aummthig führten | Geptember-Dttober 45, 0 B, per Ditober . Nis donn 89990 
e en e e e u die wirt. Frl. Seit (Harte) und Frl Albrecht (Anm) Spiritus unverändert, per 100 Liber & | Sus tanal Alten eo 
ſch iche n ii ſcher Bort I 15 n Dentſch⸗ ihren Part durch und auch die übrigen Darſteler 100 Prozent lolo 70er 30,8 G., per Februar 70er | Oredit Lyonngͥ o 776.00 
ſand durch if e ee hm be 8 den tſch⸗ zeigten ſich den ihnen gefteliten Aufgaben in jever 80,0 mom, per April Mai Tore 32,0 nom., per B. de Prange. m 4 
ruſſiſchen Handels vertrages theilhaſtig][Weiſe gewachſen. Die Inſcentrung lag in den be- Mai⸗Juni 70er 32,3 nom, per Anguft-September | Tabacs Ottom . 418,00 418,00 
werden würde, durch Referenten 8 aus 1115 1 50 währten Händen des Herrn Teuſcher. 34,0 nom, per September⸗Oktober —.— Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 1227 1227/0 
; T 1 Rei R, O. KE. Petroleum ohne Handel. Wechſel auf London kurz 25,17½ 25,18 
ſchiedenen Theilen des Reichs begründet werden.“ ehe IE # Regulirungspveife Weizen ——, Chegue auf Sonden ........... 25,19%.) 25,20 
Die Wahl der letzteren dürſte als eine überaus r BREITER Naggen , 70er Spirits 506 3 —,[Wechſel Amſterdam k. 206,50 206,50 
glückliche zu bezeichnen fein, inſofern als Süd⸗ Eingefandt. An gemeld et: Nichts. 1 Wenn 19875 198,50 
deutſchlaud (München), Nord⸗ nnd Oſtdeutſch⸗ Sie machen den Antisemiten den Vorſchlag, 8 r 406,75 407,00 
a Ae her. ihre Berufaheife binn Derr Cie b als Führer zu nehmen, weil er un Beelin, 15, Pibruat, Neger alter . : en es 
ſich großen Anſehens erfreuen. Die bei dem vor⸗ ter Umſtänden mal tüchtig ins Portemonnaie Weizen per Mai 144,50 bis 144,00 Mart, Mortagieſen .. 20,2 | 20,12 
bereitenden Komitee täglich einlaufenden Zuſtim⸗ greifen kann! Letzteres iſt gewiß ſehr ſchätzens⸗ per Juli 146,00 Mark, per September 1894 . — ie Rufen 8460 84,60 
mungserklärungen zählen bereits nach Taüſenden. werth! Sein Geld werden wir gerne nehmen, | Dark, Privatdistont . . 218 [ 2/56 4 


— Die Forſtbefliſſenen, welche die Forſt⸗ 
Referendarien⸗Prüfung im bevorſtehenden Früh⸗ 
jahr abzulegen wünſchen, haben die vorſchrifts⸗ 
mäßige Meldung dazu bis ſpäteſtens den 15. 
März d. J bei dem Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten einzureichen. 

— Aus Anlaß der Feier ſeines 12. Stiftungs⸗ 
feſtes veranſtaltet der Kaufmänniſche Turnverein 
am Sonntag in der Turnhalle, Fichteſtraße 3, ein 


aber im Ulebrigen iſt uns Herr Tietz als Führer Roggen per Mai 128,00 bis 128,25 Mark — | 
a g 5 2 a EEE 

viel zu fchlecht. f . peer Juli 1894 129,25 Mark, per September 132,75 7 
4 Ein Antiſemit. Mark. Waſſerſtand. ö 


n W 45 
6ͤ . K:üðQTęͤ-Rübbl per . 45,10 Mark, per Stettin, 15. Februar. Im Revier 20 Fu 


— Oktober 45,90 Ma . 15 4 
Aus den Provinzen. S piritus toto 7oer 32,10 Mart, per 2 Zoll = 6,35 Meter. ES N 


Von entſetzlicher Tragweite iſt das Unglück, April 70er 36,70 Mark, per Juli 70er 37,801; 
i bin > A: 15 80 15 In 9 rn 1894 Per 38,40 7 e e e e N 
0 e urm umgeriſſenen Pierdeſtall des af er per Mai 136 00 per Juni 18 Te i 
Schauturnen. Gutes befanden ſich zur Zeit des Unglücks die 136,00 Mark. 1 5 g eee en, 1 

— Die e Sa e u ce Knechte beim Futtern der 32 Pferde. Es find Mais per Mai 106,00 Mark, per Juni Paris, 15. Februar. Es wird ein neue 
werbeſchule ür Frauen und Töchter ver⸗ nach mehrſtündiger Rettungsarbeit 3 Leute todt 1894 106,25 Mark. ſranlo-engliſcher Zwiſchenfall gemeldet. Die eng 
öffentficht ſoeben den Bericht für das Schulſahr hervorgezogen und 4 Pferde (Fohlen), einer der Petroleum per Februar 18,60 Mark. liſchen Polizei⸗Truppen ſollen ein franzöſiſches 
1893, welcher wieder einen erſreulichen Nong Knechte lient noch unter dem Schutt begraben. — — Dorf in der Provinz Someie beſetzt und die Ein“ 
des Inſtituts erkennen läßt, wobei die Zahl 555 In Alt⸗Torgelow hat der Sturm am Berlin, 15, Februar. Schluß ⸗Kourſe. wohner gezwungen haben, ſich ihnen anzuſchließen. 
Kurfiſtinnen auf 843 geſtiegen iſt. Von den ein. Montag Morgen um 8 Uhr auf dem Wolff ſchen erm. Die ſrauzoſiſchen Truppen griffen die engliſchen 
zelnen Kurſen fielen 28 auf Buchführung, 102 auf] Grundstücke einen Stall umgeworſen und vabei Pol Sanfots 37% 10180 Lenden fe 290 6 an. Ein franzöſiſcher Soldat wurde verwundet 
n e Gingenzeng, melde MI 
99 Malen, 218 * ra vergraben. Das Stallmädchen konnte no ds. 4% SUROR 
N 2 e zum rechten Moment den Stall verlaſſen. Das 70, deb esse 0 0 Baiser Dempfeniften 1808| Die franzoſiſchen Kulturanlagen wurden zun 
Unterricht), 57 auf Bugmachen, 124 auf Yin 15 ! bar = ſofort herbeigeeilte Hülfe Jtalteniſche diente 740 Sen ompaante | größten Theil zerſtört. = 
ſchinennähen, 106 auf Wäſchezuſchneiden und 145 e ervorgeholt. do. 3% Eiſend.⸗Oblig. 50,60 Stett. Ehamotte⸗Fabrit Paris, 15. Februar. Geſtern Abend erfolg“ 
auf Schneidern. Die 84s Unkerrichtskurſe wur⸗ Mes ange iſt am e auch ein unn 1881er 0 a ee 200 0 am Palaſt Elyfee eine Detonation, welche auch un 
den von 436 Frauen und Mädchen genommen, 5 am Sturm zum Opfer gefallen, 


Rumän. 1881er amort. 
yore 380 183,60 den angrenzenden Häuſern große Beſtürzung her 
2 4 fi 2 5 a u 1 . R 7 2 \ 2 577 % 
ven den n 105 im, Stettin nicht hemiſch waren! Montag in Wolde En Soon l beſcalgt ware, Gi 0% Gain n 100 na6 103,18 vorrief. Die Unterſuchung ergab, daß ein Militär 
\ aren, rs 


den engliſchen Truppen gehörten, wurden getödt . 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 
40% F Hyp.⸗Banl 


Se 
oo 


Oſtpreuß. Südbahn 
Marienbug⸗Mlawka⸗ 
bahn 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 28,25 1900 un 
die Auswärtigen kamen aus den verſchiedenſten]; 5 8 Gris@ifhe 4% Heben 2450 | Unatol. e gar⸗ Gad poſten Selbſtmord verſucht hatte. . 
Gegenden Deutfihfanbs, einige ſohar aus den rn . . , Socieis generale wurht | 
Ausland. Was die Vermögenslage der Schule “ In Belkon ae te bei dem Ork a en n 100 20 | Digcontn-Gommandit 198,00 eine Büchſe gefunden, welche mit Pulver u . 
betrifft, jo betrug am Ende des Jahres der durch die S ite des Saal e bei dem großen Orkan | Sun: Banknoten Saffa 219.50 gandeis-Qefenfg.130,00 Sägemehl gefüllt war. 3 
Geichente einiger Gönner zer ua aum ar, herab. Oieſelbe ſchlng zuerst anf das Kiuchendach fe p eee 70 | Feng 100 Rom, 15, Februar. Wie beſtimmt ver 
) -... Guy 
ahreseinnahmen beliefen ſich auf 13 139, ab 2 20° Akt ä h A BERNER ED: it 5 iers i i 

% % , , Dr ba as m San Dei 
fo daß ein Beſtand von 346,56 Mark verblieb. geweſenen Papiere waren verfault, weil die VI. Emi 142760 Verte Union 2e .de 60 0 eine Zuſammenkunft mit demſelben haben. 
Das Vermögen der Kranken- und Unterſtützungs⸗ Kapſel im Laufe der Zeit wohl undicht geworden Littr, B. 107.25 an London, 15. Februar. In Folge des 
Kaſſe der Lehrerinnen betrug am Jahresſchluß war, und von den Münzen wurde nur ein Pfen⸗ 5 35,50, Attentats im Terzninus⸗Hotel in Paris verlangen 
2260 Mark. nig darin gefunden, und find die anderen Geld⸗ vor m. nt d 1000 . 2025 Nordpentſcher ebd. 117 60 einige Blätter, aß die Regierung in den nächſtel 

ſtücke beim Herabſtürzen wahrſcheinlich heraus⸗ do. 3% Prioritäten 28,28 Lomdarden 4960 Monaten eine anternationale Konferenz einberu 

gefallen. Le Sg SEEN on Petersburg kur) 27.80 Franzoſen e ſſolle, welche Maßregeln gegen die Anarchiſte 

Swinemünde, 14. Februar. Ein hoher Tendenz: ſchwach. rathen ſoll. 3 
türkiſcher Militär, der aus deutſchen Dienften in EEE 


